Mathilde Mann (1859 – 1925)

Dank der liebevollen Förderung durch ihre Eltern beherrscht Mathilde neben Französisch, Englisch und Italienisch ebenso Dänisch, Schwedisch und Norwegisch. Mit 19 Jahren heira​tet sie den sechs Jahre älteren Kaufmann Friedrich Johann Bernhard Mann, einen Spross der Mann-Dynastie, der auch Heinrich und Thomas Mann entstammen. Nach dem Konkurs des Getreidehandels ihres Mannes emigrieren die Eheleute 1885 nach Kopenhagen. Ein Bittschreiben Mathildes verschont ihren Mann vor dem Gefängnis.

In Kopenhagen beginnt sie, ihre Dienste als Übersetzerin anzubieten. Mehr und mehr eman​zipiert sie sich von ihrem Ehemann und trennt sich einige Jahre später endgültig von ihm. Mit ihren Übersetzungen und ihrer Vorliebe für anspruchsvolle Texte wird sie schnell bekannt und wegen ihres Sprachgefühls geschätzt. So überträgt sie etwa Werke von Henrik Ibsen und Hans Christian Andersen ins Deutsche. Nach dem ersten Weltkrieg versucht die Univer​sität Rostock, ein dänisches Lektorat einzurichten und dieses mit Mathilde Mann zu beset​zen. Trotz des hohen Ansehens der Lektorin stellt das Ministerium die erforderlichen Mittel nicht bereit. Dennoch arbeitet die Sprachenkundige weiterhin für die Universität. Als sie schwer erkrankt, äußern sich namhafte Professoren zustimmend zu dem Antrag auf eine Ehrendoktorwürde. Sie möchten die hervorragenden, zum großen Teil ehrenamtlichen Leis​tungen, das Wissen und die Schaffenskraft der Gelehrten geehrt wissen. So ist Mathilde Mann die erste Frau an der Universität Rostock, der man den Titel Dr. phil. h.c. verleiht - immerhin ohne dass sie je eine akademische Ausbildung erhielt. Mit ihrem Leben und dem Wirken in zwei Heimaten - Dänemark und Deutschland - erweist sich Mathilde Mann als wahre Europäerin.

1859 geboren am 24. Februar in Rostock als Mathilde Charlotte Bertha Friederike Scheven

1878 Heirat mit Königlichem Dänischen Konsul Friedrich Johann Bernhard Mann

1885 Konkurs des Geschäftshauses ihres Mannes, Umzug nach Kopenhagen

1892 Trennung vom Ehemann

1893 Vereidigung vom Gewett zu Rostock als Übersetzerin für nordische Sprachen

1895 Übersiedlung nach Altona

1910 Verleihung der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft für ihre Verdienste um die  dänische Literatur durch den König von Dänemark

1911 Umzug nach Dänemark

1921 Lektorin für dänische Sprache an der Universität Rostock

1924 erhält als erste Frau Ehrenpromotion der Universität Rostock

1925 gestorben am 14. Februar in Rostock 
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